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und Heliotrope zu holen, den Naturfreund ergößt der Tall des Sinnichbach3 umweit
der Fragsburg oder der Bartichinferwafferfall am Ausgang des almenbelebten Hielthals
oder das azurblaue Band der fieben Spronferjeen, umd wer noch höher fteigen will, dem
bietet fich auf der Gfallwand eine Fernficht, die weit itber die Landesgrenzen hinausgeht
und den Ortler, die Dolomiten, den Adamello in den Ihönften Formen zeigt.

Unterhalb Meran mündet vom Ortlerftod im Südweften herabziehend das Ulten-
thal in das Etichthal aus. Die Mündung desjelben, die Saul, ftellt eine malerifche
Schlucht dar, welche erit jängft künftlich sugänglich gemacht wurde, Je weiter wir in diefem

 Der Ortler vom Suldenthal aus.

Hochthal aufwärts fchreiten, um jo großartiger wird das Landichaftsbild, welches aufder einen Seite durch die Burgruine Braunsberg, auf der anderen Seite durch die Gabeldes finger (Bifinger) gefennzeichnet wird. Es ift theilweife fo eng, daß es nur für KleineWägelchen fahrbar ift, und erjcheint an zufammenhängenden Drtjchaften ebenjo arın, wiee3 an Einzelngehöften, welche den düftern Waldesfaum lieblich befrängen, überreich ift.Der Hauptort St. Pankraz liegt am Fuße des vom Helenafirchlein gefrönten Mariotberges und auf anfteigender Serpentine wird Mitterbad, auch Bad Ulten genannt, erreicht,nahe am Maraunerloch, am uße herrlicher Alpenweiden, überragt von der Laugen-Spige.
Im Etjchthal erhebt fich über Lana die Ruine Burgitall in üppigen Weingeländenund weiter fidöftlich taucht Vilpian auf im Mittelpunkt eines neuen Paradiejes, de3


